
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Beuren/Hw. am 26.06.2012, im Kleinen 
Saal des Bürgerhauses 

 

 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:20 Uhr  

Teilnehmer: 
 

Vorsitzender 

Köhl, Manfred Ortsbürgermeister 
 

Mitglieder 

Adams-Philippi, Petra  
Barthen, Winfried  
Hemmes, Heinz  
Klein, Hans  
Konradt, Uwe  
Lauer, Thomas  
Ludwig, Monika  
Maßmann, Berthold  
Schmitt, Harald  
Schu, Andreas  
 

auf Einladung 

Rosar, Manfred Ing.-Büro Fuchs, zu TOP 1 und 2 
 

von der Verwaltung 

Thielen, Birgit Schriftführerin 
Welter, Winfried zu TOP 1, 2 und 3 
 

Es fehlen: 
 
Dietz, Herbert  
Seimetz, Willi  
 
 
 
Ortsbürgermeister Köhl eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und 
fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig wie folgt geändert und ergänzt: 
 
Öffentliche Sitzung 
TOP 1 Mitteilungen des Vorsitzenden wird als TOP 7 behandelt 
TOP 2 Baugebiet „Hinter der Schule“ 

a) Änderung Ausbauprogramm wird ergänzt 
TOP 3 Auftragsvergabe zur Mulchung der Straßenränder wird ergänzt 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
TOP 2 Personalangelegenheiten wird abgesetzt 
TOP 2 Grundstücksangelegenheiten wird ergänzt 
TOP 3 Bauvoranfrage wird ergänzt 



 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP 1 Baugebiet "Hinter der Schule"; 
a) Änderung Ausbauprogramm 
b) Ausschreibungsergebnis zum Endausbau der Straßen im 2. und 3. Bauabschnitt 
(Zum Bienenecken, Verlängerung "Zum Härengarten" und Verlängerung Bergstraße) 
sowie Vergabe der Arbeiten 

  
TOP 2 Vorplatzgestaltung des Bürgerhauses; 

Ausschreibungsergebnis zum Abriss des Wohnhauses und Flächenausbau sowie 
Vergabe der Arbeiten 

  
TOP 3 Auftragsvergabe zur Mulchung der Straßenränder 
  
TOP 4 Gestaltung der Rasenfläche um die neue "Dorflinde" 
  
TOP 5 Anpassung der Friedhofsgebühren 
  
TOP 6 Verschiedenes 
  
TOP 7 Mitteilungen des Vorsitzenden 
  

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP  1 Baugebiet "Hinter der Schule"; 
a) Änderung Ausbauprogramm 
b) Ausschreibungsergebnis zum Endausbau der Straßen im 2. und 3. 
Bauabschnitt (Zum Bienenecken, Verlängerung "Zum Härengarten" 
und Verlängerung Bergstraße) sowie Vergabe der Arbeiten 

 
Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende die Herren Rosar, Planungsbüro Fuchs, Hermeskeil, und 
Welter vom Bauamt der VGV. 
 
 
a) Änderung Ausbauprogramm 
 
Ortsbürgermeister Köhl informiert über die Mitteilung der Verwaltung hinsichtlich der Änderung des 
Ausbauprogramms. Den Einwand eines Eigentümers beim Anliegergespräch aufgreifend, schlägt die 
Verwaltung vor, den Ausbau der Erschließungsanlagen bis zum Ende des Grundstückes Parz.-Nr. 9/6 
durchzuführen, um so eine optimale bauliche Nutzung des Grundstückes zu gewährleisten. Dadurch 
ist der zusätzliche Ausbau auf einer Länge von ca. 6 m notwendig. 
 
Die Umsetzung erfordert die Inanspruchnahme von ca. 14 qm des gegenüberliegenden 
Grundstückes. Hierüber wird im nichtöffentlichen Teil der Sitzung noch beraten. Ausdrücklich weist die 
Verwaltung darauf hin, dass hierdurch keine Veränderung des bauplanungsrechtlichen Status dieser 
Parzelle geschaffen wird. Diese Parzelle ist und bleibt bauplanungsrechtlich Außenbereich. 
 

Das vorliegende Ausschreibungsergebnis berücksichtigt bereits die Veränderung zur Verlängerung 
der Straße „Zum Härengarten“ um 6 m. 
 

Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 



 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt der Änderung des Ausbauprogramms in der vom Ing.-Büro Fuchs 
dargestellten Form (siehe Anlage) zu. Danach wird die Straße „Zum Härengarten“ bis zum Ende der 
Parzelle Nr. 9/6 ausgebaut.  
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
RM Adams-Philippi nimmt gem. § 22 GemO an der Abstimmung nicht teil. 
 
 
 
b) Ausschreibungsergebnis zum Endausbau der Straßen im 2. und 3. Bauabschnitt  
 (Zum Bienenecken, Verlängerung „Zum Härengarten“ und Verlängerung Bergstraße 
 sowie Vergabe der Arbeiten 
 
Herr Rosar erläutert das Ergebnis der Ausschreibung zum Endausbau des 2. und 3. Bauabschnittes 
im Baugebiet „Hinter der Schule“, die auf Grundlage des Beschlusses vom 24.04.2012 erfolgte. 
Durch die Fa. Lehnen wurde ein Nebenangebot abgegeben, dass einen Preisnachlass von insgesamt 
5.000 € (2.500 € für jede Maßnahme) beinhaltet, wenn sie auch den Auftrag zum Abriss des 
Wohnhauses und den Flächenausbau bei der Vorplatzgestaltung des Bürgerhauses erhält (siehe 
TOP 2). Dadurch würde sich die Angebotssumme der Fa. Lehnen für den Endausbau auf insgesamt 
132.865,34 € (brutto) verringern, womit die Fa. Lehnen Niedrigstbietender sei. Mit den Arbeiten könnte 
voraussichtlich Mitte August begonnen werden. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender  

 
Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinde stimmt zu, den Auftrag zum Endausbau der Straßen im 2. und 3. Bauabschnitt 
(Zum Bienenecken, Verlängerung „Zum Härengarten“ und Verlängerung Bergstraße) im Baugebiet 
„Hinter der Schule“ an die Fa. Lehnen, Sehlem, zum Angebotspreis von 132.865,34 € (brutto) zu 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 
 
 

TOP  2 Vorplatzgestaltung des Bürgerhauses; 
Ausschreibungsergebnis zum Abriss des Wohnhauses und 
Flächenausbau sowie Vergabe der Arbeiten 

 
Herr Rosar teilt mit, dass die Ausschreibung aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 24.04.2012 
erfolgte. Ergänzt wurde die Ausschreibung um die Anschlussleitung an den Hauptkanal zur 
Entwässerung der Freifläche, um ein Leerrohr mit Zugdraht für die Bedienung der Brunnenpumpe 
sowie eine Betonwand, ca. 15 cm, vor der Bruchsteinwand des Bürgerhauses im erdberührten 
Bereich. 
 
Die Auswertung der Ausschreibung ergab, dass die Firma Lehnen, Sehlem, niedrigstbietender 
Anbieter mit einer Angebotssumme von insgesamt 111.055,96 € (brutto) ist.  
Lt. Ortsbürgermeister Köhl wurden die Gesamtkosten lt. Zuwendungsbescheid aus dem 
Investitionsstock mit 119.605 € (brutto) ermittelt. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 



 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt zu, den Auftrag für die Freiflächengestaltung (incl. Anschlussleitung an 
den Hauptkanal zur Entwässerung der Freifläche, ein Leerrohr mit Zugdraht für die Bedienung der 
Brunnenpumpe sowie eine Betonwand, ca. 15 cm, vor der Bruchsteinwand des Bürgerhauses im 
erdberührten Bereich) sowie den Gebäudeabbruch an die Fa. Lehnen, Sehlem, zum Angebotspreis 
von insgesamt 111.055,96 € (brutto) zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 

Zusatz: Die Firma Lehnen hat zugesagt, die beiden Projektmaßnahmen gleichzeitig zu beginnen und 
durchzuführen. Dadurch ergeben sich Synergieeffekte, wodurch ein wirtschaftlich günstiges Angebot 
abgegeben werden konnte. 
 
 
 

 

TOP  3 Auftragsvergabe zur Mulchung der Straßenränder 
 
Der Vorsitzende informiert, dass es dringend notwendig ist, eine Mulchung der Straßen- und 
Wegeränder durchführen zu lassen. Die DLR habe bisher das Straßenbegleitgrün unter den neu 
gepflanzten Bäumen entlang der L 148 und der geteerten Wirtschaftswege übernommen - letztmalig 
im Frühjahr dieses Jahres. In Zukunft hat die Ortsgemeinde hierfür zu sorgen. Aus diesem Grund hat 
der Ortsbürgermeister Herrn Winfried Welter, Bauabteilung der Verbandsgemeindeverwaltung, 
gebeten, entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 
 
Herr Welter hat sich die in Frage kommenden Straßenränder angeschaut und empfiehlt, das Mulchen 
sofort durchführen zu lassen. Die Arbeit könnte von Herrn Detlef Schleimer, Büdlich, zum Preis von 
65,00 €/Stunde zzgl. MWSt. durchgeführt werden. In einer Stunde könnten ca. 2 km gemulcht werden.  
 
Die Verwaltung kalkuliert bei einem Einsatz des Fahrzeuges der Stadt Hermeskeil 60,00 €/Stunde und 
beim Einsatz des Fahrzeuges der Ortsgemeinde Grimburg 70,00 €/Stunde.  
 
Herrn Welter schlägt vor, in diesem Jahr die Arbeit einmalig durch Herrn Schleimer ausführen zu 
lassen. Im nächsten Jahr könnte dann auf Grundlage der Preisgestaltung der Fa. Schleimer ein 
definitives Ausschreibungsblankett erstellt werden, um die Mulcharbeiten, beginnend im Jahre 2012, 
anbieten und vergeben zu können. Der Rat muss sich vorher über Umfang und Zeitpunkt der 
Maßnahme beraten und entscheiden.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die zu mulchenden Wegeränder entlang den ausgebauten 
Wirtschaftswegen ca. 2 x 9 km lang sind und der Auftrag nach Rücksprache mit ihm durchgeführt 
werden soll. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt zu, die Mulchung der Straßenränder an den Wirtschaftswegen in diesem 
Jahr einmalig durch Herrn Detlef Schleimer, Büdlich, zu dem Preis von 65,00 €/Stunde zzgl. MWSt. 
ausführen zu lassen. Im nächsten Jahr soll eine Ausschreibung der Arbeit auf der Grundlage der 
Ausführung in 2012 erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 



 

Anschließend wird einstimmig festgelegt, dass die Fa. Lehnen, Sehlem, im Zuge der beauftragten 
Arbeiten (siehe TOP 1 und 2) im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel Flickarbeiten 
(Straßenschäden, Kanaldeckeleinfassungen etc.) an den Gemeindestraßen beheben soll. 
 
Zusatz: Die Risse in den Teerstraßen der Ortslagen werden separat durch eine von der Bauabteilung 
der Verbandsgemeindeverwaltung beauftragte Fachfirma durchgeführt. Herr Welter geht davon aus, 

dass diese Ausbesserungsarbeiten demnächst beginnen. 
 
 
 

TOP  4 Gestaltung der Rasenfläche um die neue "Dorflinde" 
 
Ortsbürgermeister Köhl erklärt, dass sich die in Zusammenarbeit mit dem Jugendclub vorgesehene 
Gestaltung der Rasenfläche um die neue Dorflinde durch Pflaster und das Aufstellen einer Bank als 
problematisch erweist. Durch das Aufstellen der Bank könnte die Linde geschädigt werden. Fachleute 
hätten ihm von einer Pflasterung abgeraten, weil zu befürchten sei, dass der Baum nicht genügend 
Oberflächenwasser bzw. Nährstoffe erhält. Alternativ schlägt er einen Freizeitplatz neben das 
Basketballspielfeld vor. Hier ließen sich eine Pflasterfläche verlegen und Sitzgelegenheiten aufstellen. 
Er schlug vor, mit dem Jugendclub einen Vorschlag der Freizeitgestaltung in diesem Bereich zu 
erörtern, denn die Gemeinde sei dafür, mit der Dorfjugend eine vernünftige Lösung zu finden. 
 
Das Thema wird zurückgestellt. Eine Möglichkeit wird darin gesehen, mit der Firma Lehnen zunächst 
eine Pflasterfläche zu verhandeln. Nach den Sommerferien könnten dann die Gespräche mit dem 
Jugendclub wieder aufgenommen werden. 

 
 

TOP  5 Anpassung der Friedhofsgebühren 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage der Verwaltung zu diesem TOP. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt folgender Gebührenanpassung zu: 
 

Tatbestand Jetzige Gebühr 
€ 

Neue Gebühr 
€ 

   
Nutzungsrecht 
 Wahlgrabstätten 

 eine Einzelgrabstätte 

 eine Doppelgrabstätte 
 

 
 

     700 
            1.400 

 
 

750 
                     1.500 

 
      

Ausheben und Schließen 
der Gräber 
Reihengräber für Verstorbene 
vom 7. Lebensjahr an 

 
 

250 
 

 
 

350 
 

Benutzung der Leichenhalle 
Für die Aufbewahrung einer 

 Leiche 

 Urne 

 
 

  50 
  50 

 
 

  70 
  70 

 
Die Gebührenanpassung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntgabe in Kraft. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 



 

 

TOP  6 Verschiedenes 
 
Der Vorsitzende informiert,  
 
a) dass es bei der Suche nach der Straße „Zum Bienenecken“ bei manchen Navigationsgeräten 

zu Irritationen kommt, weil die Straße in älteren Geräten falsch angezeigt wird. Eine Nachfrage 
durch die Verwaltung bei der Rettungsleitstelle in Hermeskeil und Trier hat ergeben, dass in deren 
Geräten die Straße richtig angezeigt wird. 
 

b) dass es in der Vergangenheit öfters bei der Reinigung der beiden Einsegnungshallen auf den 
Friedhöfen Probleme gab. Nun wurde eine Reinigungskraft eingestellt, die beide Hallen einmal 
monatlich sowie bei Bedarf reinigt.  

 
 

TOP  7 Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
Ortsbürgermeister Köhl teilt mit, dass der Verbandsgemeinderat in seiner Sitzung am 20.06.2012 zur 
Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes, Teilbereich Windenergie, u. a. folgendes beschlossen 
hat: 
 
1. einen Abstand von 1.000 Metern zu bestehenden und geplanten Siedlungsflächen mit 

Wohnnutzung als Ausschlussbereich zum Schutz der Wohnfunktion festzulegen, 
2. dass eine wirtschaftliche Windhöffigkeit gegeben sein muss, und 
3. mindestens 3 Windräder an einem Standort errichtet werden können. 
 

Durch den Vorsitzenden wurde ein Antrag für die Flächen der Landesforstverwaltung (im Anschluss 
an die gemeindeeigenen Flächen) an die SGD Nord auf Befreiung von der Kernzone des Naturparks 
„Saar-Hunsrück“ gestellt. Im Zusammenhang mit der Artenschutzuntersuchung ist dort die geschützte 
Mopsfledermaus gesichtet worden. Ob sie dort ihr Sommerquartier hat, konnte bisher nicht 
nachgewiesen werden. In Absprache mit dem Projektentwickler Dr. Uwe Seher wird auf die Errichtung 
von zwei WKA in diesem Bereich verzichtet. Der Standort der Ortsgemeinde ist hiervon nicht 
betroffen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Ortsbürgermeister        Schriftführerin 
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